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Die bg filtration gmbh bietet ein aufeinander abge-

stimmtes Programm von Filtertypen für die Tröpf-

chen- und Emulsionsabscheidung, wie z.B. in der 

spanenden Metallverarbeitung, beim Bohren, Fräsen, 

Drehen, Honen, Schleifen, etc. 

Bei diesen Verarbeitungsprozessen werden verschie-

dene Schmier- und Kühlstoffe mit variierenden Men-

gen eingesetzt, die wiederum beim Einsatz unter-

schiedliche  

 

 

 

 

 

Tropfenspektren unterschiedlich mit den zu bearbei-

tenden Metallen, so dass sich eine Vielzahl von Ein-

satzkombinationen ergibt. 

 

Für diese zahlreichen Anwendungen hat die bg filtra-

tion gmbh ein Programm von Filtern mit Demistoren-

technik (die mit und ohne Rückspülung ausgeführt 

werden können) und mehrstufige Speicher- und Tro-

ckenfilter entwickelt. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
                         
 
                                             
 
                                                                  
  
 
 

  
 
 

  
 
 
 
 
 
  

Einsatz in verschiedenen Industriebranchen 
•  Spanabhebende Bearbeitung wie Bohren, Drehen,         

   Fräsen, Honen, Schleifen etc. 

•  Spanlose Umformung wie Walzen, Tiefziehen, Pressen         

•  Werkzeugmaschinenbau 

•  Bearbeitungszentren 

•  Walzwerke für Bleche und Profile 

•  Metallbearbeitung 

Vorteile 
• Höchste Filterleistung auch bei Tröpfchen < 1µm 

• mehrstufiger, modularer Aufbau 

• Schnellspannvorrichtung 

• Geringerwartungsaufwand 

• Energieeffizient 

Ölnebel  

Emulsionsnebel  

Ölrauch 

 
Minimalmengen-

schmierung 

Trockenbearbeitung 

Verfahrenstechnische 

Kenngrößen 

-Art des Schmierstoffes 

(Fette, Ester etc.)  

-Tröpfchengröße 

-Schmießerstoffmenge 

-Art des Feststoffes 

(Grauguss, Aluminium, 

Magnesium etc.) 

-Feststoffmenge 

-Abluftmenge 

 

Demistorentechnik-

mit/ohne Rückspü-

lung 

Mehrstufige Tiefen und 

 Speicherfilter 

Trockenfilter 

mit/ohne Druckstoß-

abreinigung 

Trockenfilter 

mit/ohne Bekalkung 
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Funktionsweise der Filtertechnik 

 

 

 

 

 

 

Einsatzgrenzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Filter mit Demistorentechnik 

Die  einstufigen Demistorenfilter wer-
den vor allem bei gröberen Tropfen-
spektren eingesetzt. Je nach Fest-
stoff  und Schmierstoffmenge wird die 
Stufe regenierbar, also mit einer 
Rückspülung, eingesetzt.  

Filter mit mehrstufi ger Speicher-

technik 

Die mehrstufi gen Speicherfi lter wer-
den in einem großen Tropfenbereich 
eingesetzt und zeichnen sich durch 
sehr hohe und konstante Abscheide-
leistungen aus. Die speziellen Filter-
kassetten mit eingelegten Draina-
geelementen garantieren auch bei 
höheren Schmierstoff mengen eine 
lange Standzeit. 

Trockenfilter mit druckstoßgesteu-

erter Abreinigung 

Die Trockenfilter werden eingesetzt, 
wenn sich die Tröpfchen an die Fest-
stoff e anlagern und damit keine 
Tröpfchen mehr in den Filter gelan-
gen. Diese Filter werden mit Filterta-
schen ausgerüstet, die mittels Druck-
stoß abgereinigt werden können 
(siehe Baureihe AAS). 

Filtertyp Rohgaskonz. Flüssig-

keit 

Reingaskonz. Flüssig-

keit 

Tropfenspektrum Feststoff 

menge 

Partikelgröße 

Demistoren > 150 mg/m3 < 20 mg/m3 > 2 µm < 1 g/m3 > 2 µm 

Speicherfi lter < 150 mg/m3 < 2 mg/m3 > 0,3 µm < 1 g/m3 > 0,3 µm 

Trockenfi lter < 10 mg/m3 < 2 mg/m3 > 0,3 µm < 100 g/m3 > 0,3 µm 

Schnellspannvorrichtung 
 
Die Ölnebelabscheider arbeiten mit einer 
Schnellspannvorrichtung der Filterkas-
setten, bei mehrstufi gem Einsatz wird 
ebenfalls mit einer Vorrichtung gearbei-
tet, wodurch eine sichere Abdichtung ge-
währleistet und der Wartungsaufwand 
und der Tausch der Kassetten verein-
facht und minimiert wird. 
 
 

Sicherheit 
 
Durch vorbeugende Maßnahmen wie 
Überwachung der Absaugluftmenge, 
Vermeidung von Zündquellen, Tempera-
turüberwachung, Erdungskonzept und 
Einsatz von Füllstandssensoren in der 
Wanne können explosionsfähige Atmo-
sphären meist vermieden werden. Ist ein 
Auftreten dieser nicht 
 

 

 

 

 

   
   

 
 

 

  
  

 

 


